
über die

Königliche Ritter-Akademie zu Liegnitz
von Ostern 1841 bis Ostern 1842.

I. Lehrverfafsttng.

Erste Klasse.
Ordinarius Professor Franke.

^Griechische Sprache, wöchentlich in Z Stunden, a) Die Antigene des Sophokles beendigt, Elektra

bis A. 602; einige Idyllen des Theokrit; Platons Phädon. 3 Stunden. Professor Franke. — b) Ho-

mer's Ilias XXII — XXIV. XIII. XIV., Plutarch's Pyrrhus, Lucian'S Traum. Exercitia nach Mehl¬

horns Aufgaben. 2 St. Professor vr. Schultze.
Lateinische Sprache, wöchentlich 9 St. a) Uoistii Osrmios I^'k. I. und III. Lermones I>ib.

I. und II. mit Auswahl. 3 St. Prof. Franke.— b) Oicero cls «Mcüs I^ib. II., lliviliatio II, Ogeci-

lium^ in Verrem actio I. 'I'sciti ^niiiiles I^ib. I — II, 40. (privatim SsIIustii ^stilina.) Erklärung

in lateinischer Sprache. 4 St. Dr. Sommerbrndt. — v) Exercitia, Extemporalia, freie Ausarbeitungen;

zuletzt Sprechübungen (über die kirchliche Verfassung der Römer). 2 St. Insp. vr. Sommerbrodt.
Deutsche Sprache, wöchentlich 2 St. Anleitung zu Ausarbeitungen, und Beurtheilung der

corrigirten; Uebungen im mündlichen Bortrage. Prof. Franke.

Hebräische Sprache, wöchentlich 2 St. (für künftige Theologen und Philologen.)Genesis
10 — 2Z. Psalm 1 — 20. Insp. Meyer.

Französische Sprache, wöchentlich 3 St. a) Lectüre von Menzel's Handbuche (die Abschnitte
von Segür d. altern, Raymond de Seze, Lacretelle, de Pradt, Salvandy). 1 St. Prof. Franke. —
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I)) 8ci'!be I« verre ä'eau; Kaumann's Handbuch (die Abschnitte von L. Olie'liier, AI. 5. Llie'iiier, .loii)',

Älei) vtLkirtlielem^, Lmliier und?sisevk»I-(Zra»cIm.'usoii). 1 St. Jnsp. Dr. Sommer-

brodt. — o) Erercitien (Uebersetzungen aus dem Deutschen und Lateinischen), Extemporalien, freie Arbeiten,

Abriß der französischen Literaturgeschichte. 1 St. Jnsp. vr. Sommerbrodt.
Religio», wöchentlich 2 St. (mit der zweiten Klasse vereinigt). Die Glaubenslehre beendigt; die

Sittenlehre. Prof. Franke.

PropäSentik zur Philosophie, wöchentlich 2 St. Logik, allgemeine Grammatik, Psychologie.

Prof. Franke.

Mathematik, wöchentlich 4 St. Wiederholung und Ergänzung der ebenen Geometrie; die Lehre

von den Kegelschnitten, als Fortsetzung derselben; die ebene Trigonometrie. Die arithmetischen und geo¬

metrischen Reihen, die Logarithmen, die Factoriellen der Zahlen und der binomische Lehrsatz; Gleichungen

des ersten und zweiten Grades. Prof. Keil.

Physik, wöchentlich 2 St. Die Lehre vom Gleichgewicht und der Bewegung tropfbarer und luft-

förmiger Körper, vom Schalle, der Wärme und dem Licht. Prof. Keil.

Geschichte, wöchentlich 3 St. Universal-Gefckichte des Mittelalters, von der Völkerwanderung bis

zum Untergange der Hohenstaufen. 2 St. Jnsp. Blau. — Deutsche Literatur-Geschichte von den ersten

Anfängen derselben bis zu ihrem Höhepuncte unter Goethe und Schiller, mit besonderer Berücksichtigung

der epischen Poesie des Mittelalters und der Hauptepoche von Klopstock an. 1 St. Jnsp. Blau.

Handzeichne«, wöchentlich 2 St. (mit der zweiten Klasse vereinigt). Uebungen im Landschafts¬

und Thier-Zeichnen nach ausgeführten Vorbildern. Zeichnenlehrer Dautieux.

Zweite Klasse.

Ordinarius Professor ZZl°. Schultze.

Griechische Sprache, wöchentlich 6 St. s) Homer's Jlias X — XII. I. 2 St. Professor
Franke. — K) Tenophon's Cyropädie VI — VIII. 2 St. Prof. vr. Schultz?. — e) Herodot Buch

VII. Cap. 167 — 218. 1 St. Derselbe. — 6) Exercitien nach Mehlhorn's Aufgaben, und Extemporalien.

1 St. Derselbe.

Lateinische Sprache, wöchentlich 10 St. s) Livius Buch VI. und VII. Cicero's Reden pro
le^e As-milia und pro I>i'^ario. 6 St. Prof. Or. Schultze. — i>) Vii^ilü Lenei's VIII—XI. 2 St.

Zuerst Prof. vi. Richter, dann Jnsp. Dr. Hertel. — c) Erercitien nach Schultze's und Forbiger's

Aufgaben Uebungen im mündlichen Uebersetzen nach ersteren, und Extemporalien. 3 St. Pros.vr. Schultze.
Deutsche Sprache, wöchentlich 2 St. Beurtheilung vorher disponirter Aufsätze, meistens Ab¬

handlungen, nach der schriftlichen Correktur des Lehrers; Declamations-Uebungen und gemeinschaftliches

Lesen einiger Dramen. Prof. vr. Schultze.
Hebräische Sprache, wöchentlich 2 St. (für künftige Theologen und Philologen). Formen¬

lehre nach G.efemus, Uebersetzung und Erklärung von Gesenius Lesebuch S., 36 — 52; Vocabellernen.

Jnsp» vr. Sommerbrodt.

Französische Sprache, wöchentlich 4 St. a) Lectüre von Mager's lablea» sntlwloxiylie,
^<>me I. S. 66 260, nebst Mittheilungen aus der französischen Literaturgeschichte. 2 St. Prof. vr.
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Schultz«. — b) Wiederholung der Formenlehre und Syntax nach Mager's französischem Sprachbuche,
p. 1—203; Exercitien und Extemporalien; Uebungen imDeklamiren.2 St. Znsp.vi-.Sommerbrodt.

Religion, wöchentlich 2 St. S. Prima.
Mathematik, wöchentlich 4 St. Wiederholungder Lehre vom Kreise, die Lehren vom Flächen-

raum der Figuren und von den Verhältnissen.Arithmetische Uebungen, Gleichungendes ersten Grades,
Kettenbrüche,Rechnung mit Wurzelausdrücken. Prof. Keil.

Geschichte, wöchentlich2 St. Allgemeine Wiederholungder griechischen Geschichte bis zur Schlacht
bei Ehäronea, Geschichte Alexandersdes Großen und der Diadochen, Römische Geschichte bis zu den Pol¬
nischen Kriegen. Jnsp. Blau.

Geographie und Naturwissenschaften, wöchentlich 2 St. Die Mineralogie, mit besonderer
Berücksichtigung des chemischenTheils. Jnsp. Meyer.

Handzeichnen, wöchentlich 2 St. S. Prima.

Die Schüler der ersten und zweiten Klasse, welche von Erlernung der griechischenSprache dispensirt ^
sind, erhielten, mit einander vereinigt, statt der griechischen Lectionen folgende:

s. 2 St. Französisch. Oours cle lesons trancaises. S. 36. IpluZem'e zzar Rscillk und
Iliie vli-une xar Seribe. Erklärung in französischer Sprache. Zuerst Jnsp. Hering, nachher Jnsp.
vi-. Sommerbrodt.

b. 2 St. Physik. Anfangsgründe; die Statik und Mechanik fester, flüssiger und luftförmigerKörper;
die Wärme. Prof. Keil.

c. 2 St. Planzeichnen. Zeichnenlehrer Dautieux.
Außerdem wurden einige Schüler der ersten Classe und eine Auswahl von Secundanern und Tertia¬

nern in zwei Abteilungen, jede in zwei Stunden wöchentlich, in der Englischen Sprache bei Dr.
Brüggemann unterrichtet. Mit den Geübteren wurde die Formenlehre nach Sporschill wiederholt, und
Goldsmith'ZVicar ok Wakekelä Osx. 6 — 13 gelesen.

Dritte Klasse.

Ordinarius zuerst Professor IZR. Richter, nachher Professor Keil.

Griechische Sprache, wöchentlich 4 St. s) Homer's Odyssee XIII — XV. — b) Tenophon's
Anabasis Buch 1 — 3. — c) Einübung der Verba aufund der unregelmäßigenZeitwörter, so wie
der wichtigsten Regeln der Syntax, auch schriftlich durch Exercitien.Zuerst Prof. Dr. Richter, nachher
Jnsp. vr. Hertel.

Lateinische Sprache, wöchentlich 8 St. s) Ovid's Metamorphosen Buch XII. und XIII. mit
Auswahl. 2 St. Prof. Keil. — K) Cäsar's LeUum KsIIicum Buch 1 — 3. 3 St. Zuerst Prof.
vr. Richter, dann Prof. Keil. — v) Exercitien und Grammatik, angeknüpft an Benecke's Lesebuch
S. 1 —SV. 3 St. Zuerst Prof. vr. Richter, dann Prof. Keil. — Im Wintersemester wurde diese
sehr zahlreiche Klasse für die prosaische Lectüre und den Stil getheilt, so daß die Schwächeren in denselben
Gegenständen durch Jnsp. vr. Sondhauß besonders unterrichtet wurden; sie lasen Cäsar's Lelluw

1 »
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Ksllicmn Buch 4 unv 6, und übten in der Grammatik besonders die Lehre von der Zeitfolge und vom
Conjunctiv nach Zumpt.

Deutsche Sprache, wöchentlich 2 St. Anleitung zu schriftlichen Aufsätzen,zu Rede- und Decla-
mations-Uebungen.Zuerst Prof. Dr. Richter, nachher Jnsp. Blau.

Französische Sprache, wöchentlich 4 St. Erercitien und Extemporaliennach Klopfch und nach
Dictaten; Lectüre von ausgewählten Stücken aus Mager's Lesebuche. Jnsp. Hering.

Religion, wöchentlich 2 St. Sittenlehre nach Luther's Katechismus;Anfang der Glaubenslehre.
Jnsp. Hering.

Mathematik, wöchentlich 4 St. Wiederholung der Elemente der Geometrie und die Sätze von
der Congruenz der Dreiecke, von den Parallelogrammen und dem Kreise; Uebungenzur Erlangung grö¬
ßerer Fertigkeit im Rechnen, Entwickelung der arithmetischen Grundbegriffe,Rechnung mit Decimalbrüchen,
Gleichungen des ersten Grades, Lehre von den Potenzen. Zuerst Prof. Keil, nachher Jnsp. vr. Sond-
hauß. Letzterer unterrichtete nach Matthias Leitfaden.

Geschichte, wöchentlich 2 St. Deutsche Geschichte bis in das Zeitalter Friedrich des Großen, mit
besonderer Berücksichtigung der brandenburgisch-preußischen Geschichte. Jnsp. Blau.

Geographie, wöchentlich 2 St. Die politische Geographie von Europa, nach v. Roon's Lehrbuche.
Jnsp. Meyer.

Naturgeschichte, wöchentlich 2 St. Sommersemestcr: Uebung im selbstständigen Bestimmen der
Pflanzen nach Cürie, und das Linnäische System; Wintersemester:Zoologie. Jnsp. Meyer.

Handzeichnen,, wöchentlich 2 St. Baumstudien, vollständige Bäume und Landschaften,Thiere,
Blumen und Früchte. Zeichnenlehrer Dautieux.

Kalligraphie, wöchentlich 2 St. Zuerst Prof. vr. Richter, dann Lehrer Weidner. Im Win¬
tersemester sielen diese Stunden aus.

Vierte Klasse.

Ordinarius Inspektor Hering.

Griechische Sprache, wöchentlich 4 St. Elemente nach Butrmann'sSchulgrammatik bis tz. 105,
die Vki-Ka coiilravt« einschließlich, und Schneiders Lesebuchebis Satz 545. Jnsp. Hering.

Lateinische Sprache, wöchentlich 8 St. «) (^vliielius ZXopos (?l'aeliUi», I'Iieinisto-
clex, Oi'mon, ^leilziaclvs).2 St. — k) Erercitien und Extemporalien
nach Dictaten. 2 St. — e) Grammatik: Wiederholungdes etymologischenTheils nach Zumpt, Rection
der Casus (Zumpt §. 362 — 4L2); 2 St. — cl) Prosodie nach Friedemann's Anleitung bis §. 16, und
einzelne Abschnitte aus h. Z der Chrestomathie;2 St. Jnsp. Hering.

Deutsche Sprache, wöchentlich 2 St. Schriftliche Arbeiten und Correctur derselben, Uebungen im
Lesen und Declamirei, meist aus Mager's Lesebuche. Zuerst Jnsp. Blau, dann Jnsp. Hering.

Französische Sprache, wöchentlich 4 St. a) Grammatik nach Mager S. 3 — 171, und Erer¬
citien. 2 St. vr. Brüggemann. — K) Lectüre von Florian's V»»s»Ive lle Lm-lloue (die drei letzen
Bücher), und ?recis Iiistm-iyue Sur les Älanres cI'L«p->Kiie. 2 St. Jnsp. Blau.

Religion, wöchentlich 2 St. (Mit Quinta vereinigt.) Jesu Christi Leben und Lehre, nach Bober-



tag's Evangelischem Katechumenen - Unterricht. h. 1 — 64; Auswendiglernen von Liedern und Bibel¬

sprüchen. Insp. vr. Sommerbrodt.

Niathematik, wöchentlich 4 St. a) Geometrie: von den ersten Begriffen bis zu der Lehre von den

Parallelen -«ei., die Eongruenz der Triangel, die Abhängigkeit der Seiten und Winkel in denselben, und

die Sätze von den Parallelogrammen. 2 St. Zuerst Prof. Keil, dann Insp. vr. Sondhauß. Letz¬

terer unterrichtete nach Matthias Leitfaden tz. 46 — 101. — K) Arithmetik: Lehre von den Brüchen und

Proportionen, und die auf die Proportions - Lehre gegründeten bürgerlichen Rechnungen. 2 St. Zuerst

Insp. Meyer, nachher Insp. vr. Sondhauß.

Geschichte, wöchentlich 2 St. Uebersicht der allgemeinen Weltgeschichte bis zum Westfälischen Frie¬

den. Zuerst Prof. vr. Richter, dann Insp. Blau.

Geographie, wöchentlich 2 St. Die Elemente der mathematischen und physischen Geographie, die

Oceanographie und Nesographie, nach v. Roon. Insp. Meyer.

Naturgeschichte, wöchentlich 2 St. Sommersemester: Pflanzenbeschreibung und durch dieselbe Be¬

gründung der botanischen Terminologie und Morphologie. Wintersemester: Zoologie. Insp. Meyer.

Handzeichnei», wöchentlich 2 St. Gradlinige Körper mit leichten Schattirungen und Anfangs¬

gründe des Landschaftszeichnens. Zeichnenlehrer Dautieux.

Kalligraphie, wöchentlich 2 St. Zuerst Prof. vr. Richter, dann Lehrer Weidner. ImWinter-

Scmcster sielen diese Stunden aus.

Die Schüler der dritten und vierten Klasse, welche von der Theilnahme an dem Unterrichte im Gric-

chiscbcn dispensirt sind, erhielten während desselben:

») gemeinschaftlich 2 Stunden Plan zeichnen. Zeichnenlehrer Dautieux.

I,) die von III. 2 St. Französisch, ^liolielet ulsivire lr!l»5aise. Insp. Blau.

c) die von IV. 2 St. Hand zeichnen. Zeichnenlehrer Dautieux.

/iinktc Klasse.

Ordinarius Inspektor Aöi. Hertel.

Lateinische Sprache, wöchentlich 8 St. <i) Formenlehre und Elemente der Syntax. 3 St. —

b) Lectüre von Ellendt's Lesebuch die lateinischen Abschnitte, Cursus l. 1 — Z. II. 1.2. 4 St. — e) Ex-

ercitien und Extemporalien nach den entsprechenden deutschen Abschnitten von Ellendt. 1 St. Insp.

vr. Hertel.

Deutsche Sprache, wöchentlich 4 St. Anfertigung und Eorrectur deutscher Arbeiten, Hebungen

im Declamiren. Zuerst Insp. vr. Hertel, nachher Insp. vr. Sondhauß. Letzterer unterrichtete nach

Wurst's Cprachdenklehre (Einleitung uud Abschnitt I.).

Französische Sprache, wöchentlich 4 St. Die Formenlehre bis zu den regelmäßigen Verben nach

Schaffer. vr. Brüggemann.

Neligion, wöchentlich 2 St. S. Quarta.

Arithmetik, wöchentlich 3 St. Die vier Species in gleichbenannten Zahlen, rein und angewandt,

nach Scholz's Aufgaben zum Zissevrechnen, Heft 1. Abschnitt 2. Mit ungleich benannrea Zahlen wurde,



«
nach Stubba's Aufgaben, Heft2. ein Anfang gemacht. AehnlicheUebungen im Kopfrechnen.Lehrer Weidner.

Geschichte, wöchentlich 2 St. Erzählungen aus der griechischen, römischen und preußischen Ge¬
schichte. Znsp. vi-. Hertel.

Geographie, wöchentlich 2 St. Betrachtung der Meere und Länder, so wie der wichtigeren Meeres-
theile, Inseln, Halbinseln, Flüsse, Gebirge und Ebenen, besonders in Beziehung auf Lage, Größe und Ge¬
stalt, nebst den dahin gehörigen Begriffen aus der mathematischen Geographieund theilweiser Berücksichti¬
gung politischer Verhältnisse und geschichtlicher Begebenheiten. Jnsp. vr. Hertel.

Handzeichnen, wöchentlich 2 St. Zeichnenlehrer Dautieur.
Kalligraphie, wöchentlich 3 St. Es wurde deutsche und lateinische Schrift nach vom Lehrer ge¬

schriebenen Vorschriften, grö'ßtentheilsnach Rimayschen Grundsätzen,geübt von Lehrer Weidner.

1. Den Religionsunterricht für die Schüler der katholischen Confession ertheilt Herr Kaplan
Schneider in drei Stunden wöchentlich.

2. Reitunterricht wurde unsern Zöglingen durch den Stallmeister der Anstalt, Herrn Rittmeister
Hänel, in 8 Stunden wöchentlich ertheilt, von denen 2 Stunden für diejenigen Zöglinge bestimmt waren,
die an Ostern zur Universität oder zum Militair abgehen sollen. Sie wurden in der höhern Reitkunst
unterwiesen,und auf das Gründlichste belehrt, die Fehler eines Pferdes auffinden und erkennen zu lernen.

3. Im Fechten auf Stoß und Hieb, im Voltigiren, so wie in andern Leibesübungenunterrichtet
dieselben der Lehrer der Gymnastik, Lieutenant Scherpe, in verschiedenen Abtheilungen zusammen in 12
Stunden in der Woche; den Zöglingen,welche an Ostern die Anstalt verlassen wollen, wurde im Monat
Februar und Mai noch Unterricht im Fechten mit dem Säbel ertheilt.

Für den Gesang-Unterricht waren von Ostern 1841 bis 1842 wöchentlich 6 Stunden anberaumt
in denen der akademische Gesanglehrer,Herr Cantor Sauermann, die Zöglinge und Schüler in 3 Ab¬
theilungen unterrichtete.Die unterste Abtheilung wurde in den Elementen des Gesanges unterrichtet,da¬
bei als Singestoff das erste Heft der Richterschen Gesänge benutzt; die befähigterenSchüler übten mehr¬
stimmige Gesänge, theils für den gemischten Chor, theils für Männerstimmen,wozu die Sammlungen
von Hientzsch, B. Klein u. a. benutzt wurden.



Aebersicht des Lehrplanes im Schuljahr 48K1 bis R8Ä2.

Klassen und wöchentliche Stundenzahl.
Fächer.

I. II.
Neben-
Klasse
für I.

und II.

III. IV.
Neben-
Klasse

für III.
und IV.

V. Kimiina

1. Deutsche Sprache 2 2 — 2 2 - 4 12
-1 Lateinische Sprache g 10 8 8 g 8 49
3. GriechischeSprache 6 6 4 4 19
4. Hebräische Sprache 2 2 4

6. Französische Sprache 3 4 2 4 4 2 4 . 23
6. Englische Sprache — — 2 — — 2 — - 4

7. Religionsunterricht 2 2 1 2 2 2 2 13

8. Mathematik und Rechnen 4 4 — 4 4 — 3 t9

S. Naturkunde 2 2 2 2 2 10

10, Geschichte 3 2 — 2 2 — 2 11

1l. Geographie — — — 2 2 — 2 5

IS. Philosophische Propädeutik 2 — — — — — — 2

13. Schönschreiben — — 2 2 3 7

14. Hand- und Planzeichnen 2 2 2 2 2 4 2 16
16. Singen 2 — — 2 2 6
16. Reiten K
17.

13.

Fecht-, Woltigir- und Turn-Unterr.
Tanzen, wahrend zweier Monate
in vier Abtheilungen und sechs¬
zehn wöchentlichen Stunden.

12

I
36 36 11 34 34 18 32 221

Wegen Combinationen gehen ab 6

Wurden wirklich gegeben — > — j 2lS
l Die Nebenklassen bestehen im Französischen, der Naturkunde, dem Hand- und Planzeichnenfür die

nicht Griechisch lernenden Schülcr, in der Religion für die Katholiken; auch der außerordentliche latei¬
nische Unterrichtder zweiten Abtheilung von Tertia ist hierher gerechnet, weil die Dauer desselben nur
vorübergehend ist; außerdem der Englische Sprach-Unterricht und der Gesangunterricht, weil nicht alle
Schüler und diese nicht in der gewöhnlichen Klassen-Abtheilung daran Theil nehmen; aus demselben
Grunde ist beim Reiten und den andern Leibesübungenn«r die Zahl der Stunden im Ganzen angegeben..



Dermalige Vertheilung der Stunden unter die Lehrer.

Lehrer. I. II. III. IV. V. Humm-l.

1 Professor Franke.
Z Latein 2 Griechisch

163 Griechisch
2 Deursch
1 Französisch
2 Philosophie

Reli ,!on.

2
Professor vr Schultz e. 2 Griechisch

6 Latein
4 Griechisch
2 Deursch
2 Französisch

18

3
Professor Keil.

4Mathematik
2 Physik

4 Mathematik
2 Physik

8 Latein 20

4 Jnspector Hering.
2 Religion
4 Französisch

8 Latein

4 Lateinisch2 Deutsch
20

6 Jnspector Meyer.
2 Hebräisch 2 Geographie

und Natur-
Wissenschaft

2 Geographie
2 Natur-

Wissenschaft

2 Geographie
2 Natur-

Wissenschaft

12

6 Jnspector Blau.
3 Geschichte 2 Geschichte

2 Deutsch
2 Geschichte
2 Französisch

2 Geschichte
2 Französisch 15

?
vr.

Jnspector
S o m m e r b r o d t.

6 Latein

4 Französisch

2 Französisch
2 Hebräisch

2 Religion
16

8 Jnspector vr. Hertel.
2 Latein 4 Griechisch 8 Latein

2 Geschichte
2 Geographie

18

Jnspector vr. Sondhanß.
6 Latein
4 Mathematik

4Mathematik 4 Deutsch
18

10
Lehrer Weidner.

2 Schön¬
schreiben

^ Schön¬
schreiben

>! Arithmetik
Z Schönschr.

10

11 Schulamts-Kandidat,

vr. Brügge mann.
2 Englische Sprache j2 Französisch2 Englische Sprache

4 Französisch 1

12

13

Zeichnenlehrer Dautieux.
2 Planzeichnen
2 Handzeichnen

2 Planzeichn.
2 Handzeichn. 4 Handzeichn. 2 Handzeichn. 14

Katholischer Religions - Lehrer
Kaplan Schneider.

1 Religion 2 Religion 3

14

15

SlaUmeister Rittmeister

H an el.
Acht Stunden Reit - Unterricht 8

^echtlehrer Lieut. Scherpe. Sechs Stunden Fechtunterricht, Nier Stunden Voltigirunterrichr,
Zwei Stunden Turnunterricht

12

16 (Sejang^ehrer Kantor
Sauer mann. Sechs Stunden Gesangunterricht 6

17
Tanzlehrer ^reiie. während der Monate Oktober und November Taiijunlerricht

für 4 Abtheilungen in iv Stunden.

215
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II. Verordnungen.
1. Rescript des Königlichen H. Provinzial-Schul-Collegium vom 14. April 1841 genehmigt die An¬

stellung des Inspektor vr. Hertel.

2. Rescript des H. Ministem der Geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angclegenheiten vom 16. April

1841. Rückfrage wegen des von der Anstalt entwichenen Zöglings von Nowakowski.

3. Rescript des Königlichen H. Provinzial-Schul-Collegium vom 26. April 1841 communicirt einen

Ministerial-Bescheid wegen Anfertigung des Etats.

4. Rescript des Königl. H. Provinzial-Sckul-Collegium vom 27. April 1841 befiehlt Bericht, welches

Lehrbuch der Religion bei dem evangelischen Religions - Unterricht in den obern Classen der Anstalt

eingeführt sei.

6. Rescript des Königl. H. Provinzial-Schul-Collegium vom 17. Mai 1841 betreffend die jährlich ein¬

zusendenden Programme.

6. Rescript des Königlichen H. Provinzial-Schul-Collegium vom 21. Juli 1841 genehmigt die Amts-

entsagung des Professor vr. Richter.

7. Rescript des Königlichen H. Provinzial-Schul-Collegium vom 27. Juli 1841 betreffend die Titel-

Blätter des Programm.

8. Rescript des Königlichen H. Provinzial-Schul-Collegium vom 3. August 1841 communicirt eine

General-Verfügung, die zur Universität abgehenden Schüler betreffend.

9. Das Königliche H. Provinzial-Schul-Collegium übersendet unter dem 17. August 1841 abschriftlich

ein Rescript des Königlichen Hohen Ministem der Geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegen-

heiten vom 9. August als hohen Bescheid auf das vom Director des Schlesischen Credit-Instituts

Freiherrn von Gaffron eingereichte pro memoria und das von dem Director der Akademie darüber

befohlener Maaßen abgegebene Gutachten, die Lehrverfassung und mehre als unnachläßlich erscheinende

Reformen in der Anstalt betreffend.

10. Rescript des Königlichen H. Provinzial-Schul-Collegium Breslau den 2Z. August 1841 die probe¬

weise Anstellung eines fünften Jnfpcctors genehmigend.

11. Rescript des Königlichen H. Provinzial-Schul-Collegium vom 2Z. October 1841 übersendet eine In¬

struction wegen der Abiturienten-Zeugnisse.

12. Erlaß des H. Fest-Comite der schlesischen Ritterschaft, vom 24. Januar, die freudige Mittheilung

enthaltend von Ueberweifung eines Stipendien-Fonds für ehrenwerthe Schüler der Anstalt.

13. Rescript vom Königlichen H. Provinzial-Schul-Collegium vom 1. Februar, mit welchem ein Erlaß

des Königlichen Hohen Ministem der Geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten vom

22. Januar d. I. zugesendet wird: aus nachgewiesenen Ersparungen zwei bis drei Fundatisten über

den Etat aufnehmen zu dürfen.

14. Rescript des Königlichen H. Provinzial-Schul-Collegium vom 6. Februar, mit welchen zwei Aller¬

höchste Cabinets-Ordre vom 16. Juni vorigen Jahres und vom 7. Januar d. I. überwiesen werden,

in denen Sr. Majestät der König Sich Allerhöchst darüber auszusprechen geruhet haben, m welcher

Weise der aus Allerhöchster Gnade wieder hergestellte von Rothkirchsche Stiftungs-Fonds zur Vermeh¬

rung der Fundationen auf der Königlichen Ritter-Akademie zu Liegnitz verwendet werden solle.
2
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IS. Rescript des Königl. H. Provinzial-Schul-Eollegium vom s. Februar 1842 empfiehlt im Austrage

Sr. Excellenz des Herrn Ministers der Geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten, eine

Schrift über den deutschen Unterricht von dem Prorector Herrn Hiecke zu Merseburg.

IZZ. Chronik.

Den 17. April begann das neue Schuljahr mit der Aufnahmeprüfung von 28 neu eintretenden

Schülern. Unter diesen befanden sich

1 Fundatist,

13 Pensionaire,

14 Hospites.

Am IS. April (Montag nach HussimoiZoxeniti) 7 Uhr versammelten sich die Erzieher, Lehrer,

sa'mmtliche Schüler der Anstalt und ein ausgewähltes Publikum der Stadt in unsrem größten Saale, um

die Rückerinnerung an die vor 600 Jahren gefochtene Tartarenschlacht würdig, für unsre Schüler segenför¬

dernd zu begehen.*)

Unter dem Bilde Friedrich Wilhelm des Gerechten wurde das Andenken Heinrich des Frommen ge¬

feiert.

Die Feier begann mit einem Choral, der Inspektor vr. Sommerbrodt sprach ein herzerhebendes

Gebet, der Inspektor Blau, Lehrer der Geschichte an unserer Anstalt, hielt einen gehaltvollen historischen

Bortrag über das gefeierte Ereigniß.

Nach dieser Feier gingen sa'mmtliche Erzieher, Lehrer und Schüler der Ritter-Akademie auf die Stätte,

wo Heinrich der Fromme und seine treuen Kampfgenossen für Glauben und Vaterland den Heldentod

starben. Der Commandeur der Königlichen Cadetten-Anstalt zu Wahlstatt, Herr Oberst von Chappuis,

die Compagnie-Chefs, Herr Major Mannkopf, Herr Hauptmann Borbstädt, sämmtliche Herren Offiziere und

die Herren Gouverneurs führten die Eleven dieser verdienstvollen Anstalt auf die auserwählte Stelle.

Ein großer Kreis, in dessen Mitte die Erzieher und Lehrer beider Anstalten, umschloß den Professor

vr. Schultze, der mit kräftiger, wohltönender Stimme eine vom Herzen kommende zum Herzen gehende

Rede hielt. Nachdem das Lied gesungen war: „Nun danket Alle Gott", vereinigten sich die Erzieher bei¬

der in ihrem Streben so einigen Anstalten in dem stillen Gelübde, dem Glauben wahrer Liebe, dem hohen

Königshause, dem heißgeliebten Baterlande wahrhaft edle Männer zu erziehen. Froh und brüderlich ver¬

mischten sich die beiderseitigen Zöglinge.

Alle fühlten sich erhoben und erkräftiget, und wir, denen die liebe Jugend anvertrauet ist, durften

die Hoffnung mitnehmen,

daß in den Gemüthern der meisten unserer Pflegebefohlenen das edle Saamenkorn keimen, Wurzel

fassen werde, zu fechten, zu bluten, zu sterben für Glauben, König und Vaterland.

*) Der Minister Freiherr von Zedlitz, Ober-Director der Königlichen Ritter-Akademie, sagt in seinem viscours sur

le I^utriotisine consillere coinme vlijet ll'eilucatioii: le «levoii <Is I'jiistitiiteiii- c'est ll'iiispirsr et ll'entrsleiiii'

le seiitiineiit cle 1'koiuieur. II moiitisia llaiis I'Iustoire ü ses eleve» les gr-»icl8 ex>iloits tls Ivius a)'v»x, et

les aiinneri» «uivrs leurs exsinples, >1 les iustriiiia >Is I'iilstoire cle lein jiuU'ii; et !uni- <?!> leiiilra c.wrs

les iiiteiets. Unter der Ober-Direction dieses hohen Staats-Beamten erfreute sich die Anstalt eines höchst gesegne¬

ten Wirkens.



II

Den 20. April nahmen die Lehrstunden ihren Anfang.

Den 21. Mai hielt der Diakonus Herr Peters mit seinen Consirmanden, in Gegenwart einiger

Eltern und anderer Freunde der Anstalt, öffentliche Prüfung im- Betsaale und Vorbereitung zu ihrer

ersten Abendmahlsfeier, welche sie am 22. Mai in Begleitung ihrer Lehrer, Erzieher und aller bereits con-

sirmirten evangelischen Mitschüler begingen.

Den 28. Mai begannen die Psingstferien, welche für die von ihrer Heimath zu entfernten Zöglinge

zu einer Gebirgsreise benutzt wurden. 2V Zöglinge nahmen an dieser Erholungsreise Theil; sie wurden

begleitet von den Inspektoren Meyer und vr. Hertel und dem Candidat Hrn. Alers. Zwei Bedien¬

ten der Anstalt zur Aufwartung und zwei gedungene Wagen, um die Mäntel, reine Wäsche, trockene Fuß¬

bekleidung zu fahren, erforderlichen Falles auch Ermüdete aufzunehmen, folgten ihnen. Das herrlichste

Wetter begünstigte die unternommene Reise, welche über Iauer, Bolkenhayn, Hohenfriedeberg, Fürstenstein,

Salzbrunn, Altwasser, Charlottenbrunn, Landeshut, Schmiedeberg, Hirschberg führte. Unsere Zöglinge

kehrten erkräftiget zurück; keine Gelegenheit war unbenutzt geblieben, sie Gott auch in der Natur finden zu

lehren, kein geschichtlich berühmter Ort war durchreiset worden, ohne sie zu unterrichten über seine historische

Wichtigkeit. Auf Hohenfriedebergs Höhen wurde des 4. Juni 174Z mit hoher Freude gedacht, wo der erste

Ober-Director der Anstalt Graf von Posado wski von Friedrich dem Großen mit dem schwarzen Adler-

Orden begnadiget wurdet) bei Landeshut die Waffenthat des Zz. März 1746, 24. August 1757, 23. Juni,

10. Juli 1760 erzählt, auch die edle Selbstopferung des biedern Reitknecht Trautschke für seinen braven

Herrn, den heldenmütbigen Fouque, blieb nicht unerinnert; im Zillerthal gezeigt, wie oft Preußens fromme

Herrscher verfolgtem Glauben eine sichere Zufluchtsstätte boten. Könnte alle Jahre eine solche Reise vor¬

genommen werden!

In diesem Frühjahr treten die Psingstfeiertage zu zeitig ein, um auf gutes Wetter rechnen zu dürfen.

Zu meiner Freude sind auch keine Mißbilligungen über die Kosten dieser Reise mir kund geworden.

Bereitwillig hat der Controleur Herr von Bornstedt sich uns angeschlossen, die Rechnungsführung, die

Auszahlung in den Gasthäusern u.. s. w.' übernommen. — Der Kostenbetrag für jeden Zögling belief sich

nur auf 8 Rthlr. Z Sgr. 9 Pf.

Den 7. Juni wurde eine Andacht tiefer und innigster Trauer für des hochseligen Königs Majestät

gefeiert.

Den 10. Juli verließen sämmtliche Zöglinge unsere Anstalt, um die großen Sommerferien in der

lieben Heimath zu verleben. In dem Akademiegebäude mußte diese Zeit unausgesetzt benutzt werden, die

Wohnungen für die vermehrten und die neu angemeldeten Zöglinge einzurichten, Kammern in Zimmer

umzuwandeln, neue Dielen zu legen, Ofen setzen zu lassen, das Hausgeräth zu vermehren.

Den S. August nahmen die Lehrstunden wieder ihren Anfang.

Den 13. August beehrte die Anstalt der Königliche Consistorial- und Schulrath Herr Menzel mit

seinem so gern gesehenen Besuch, ertheilte gütigen,Bescheid und einsichtsvollen Rath auf herzliche Ansprache.

Den 26. August wurde im Frühgebet durch den Hebdomadarius Jnspcctor vi-. Hertel auf eine

Geist und Gefühl ansprechende Weise Gott gedankt für den Beistand, den der Allgurige im Jahre

1813 Preußens Waffen in der Schlacht an der Katzbach hatte angedeihen lassen. Nachmittag zoq die ge-

sammte Anstalt zu dem Siegesdenkmal bei Christianshöhe **), auf dessen Stufen der Primaner vo,n Woi-

') Geschichte der Akademie von dem Infpector Herrn. Blau. Programm 184«. Seite 2..

") Hierbei darf ich zweier edlen Manner erwähnen, de» Landrath von Schwerin und des Wademie-Dircktvr von Briefen;
c> 5
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kowski eine selbstgefertigte Gedächtnißrede hielt, und vvn den sä'mmtlichen Schülern einige dazu auserwä'hlte

Licdcr gesungen wurden.

Den 31. August wurde der Anstalt die hohe Ehre zu Theil, daß Se. Königliche Hoheit der Prinz

von Preußen in ihr abzutreten, von der Wohnung des Berichterstatters Besitz zu nehmen geruheten, und

am 4. September in Begleitung Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Carl von Preußen, Sr. Kaiser¬

lichen Hoheit des Erzherzog Carl Ferdinand, Se. Hoheit des Prinz Friedrich von Hessen, gefolgt

von Sr. Excellenz dem General der Infanterie Herrn vvn Natzmer, Sr. Ercellenz dem Herrn General-

Lieutenant Graf von Nostitz, dem Herrn General-Major von Stranzll., Herrn Oberst von Stock¬

hausen, Herrn Major Graf von Hoym, Herrn Major Freiherr» von Vinke, Herrn Rittmeister

Grafen von Königs mark, dem Kaiserlich Königlichen Oberst Herrn Grafen vonWengerski und meh¬

reren hohen Offizieren, die Anstalt zu besichtigen und huldreichst zu vergönnen geruhten, sämmtliche Lehrer,

Erzieher, Zöglinge und Schüler durch den Director Sich vorstellen zu lassen, Sich mit ihnen auf das Gnä¬

digste zu unterhalten, die Säle ber Anstalt, die Lehrzimmer, das Naturalien-, Physikalische und Modellen-

Cabinet in genauen Augenschein zu nehmen, auch die Bibliothek zu besuchen und auf dieser die unter-

thänige Bitte des Vorstands der Anstalt huldreichst zu erfüllen, die Hohen Namen in das Album der

Anstalt einzuschreiben, zur ehrenvollen Erinnerung an diesen für die Königliche Ritter-Akademie so denk¬

würdigen Tag.

Heiß ersehnt und hoch willkommen beglückten am 6. September nach abgehaltenem Gottesdienst Sr.

Majestät der König, gefolgt von dem Flügel-Adjutanten Herrn Major v. Willisen, die Anstalt durch

eine allergnädigste Besichtigung, befahlen die Lehrer, Erzieher, Zöglinge und einen Theil der Schüler vor¬

zustellen und alles, was in-wissenschaftlicher und pädagogischer Hinsicht beachtenswert!) sei, vorzuzeigen.

Se. Majestät besichtigte die Sammlungen, die Lehr-, Wohn- und Schlafzimmer, beglückte selbst die

Kranken der Anstalt durch Hohen Besuch. *)

Gott segne den König den Erhabenen! war der fromme Nachruf, als Sc. Majestät unsre Anstalt ver¬

ließ; Ihm würdige Diener zu sein, Solche zu erziehen, der heilige Vorsatz, der uns Erzieher und Lehrer

begeisterte.

Den 6. September beehrten die Königlichen Geheimen Eabinets-Räthe, Geheimer Cabinets-Rath und

wirklich Geheimer Ober-Justiz-Rath Herr De. Müller, Geheimer Cabinets-Nath Herr vr. Uhden, die

Anstalt durch einen hocherfreuenden Besuch, und hospitirtcn in unserer ersten Classe, in welcher vi.

Sommerbrodt düesro cls uktieüs erklärte, und den Primanern Gelegenheit gab vor solch bewährten Richtern

Beweise abzulegen, daß sie einige Uebung gewonnen sich in der lateinischen Sprache richtig auszudrücken.

Nichts, auch nicht das scheinbar Geringste, wurde unbesichtiget gelassen, auch der Speisesaal durch einen

Besuch beehrt, und die aufgetragenen Gerichte gekostet.

Während der beglückenden Anwesenheit der Allerhöchsten Herrschaften in Liegnitz vom 31. August bis

welche durch patriotische Sammlungen einen Fonds bildeten, durch welchen invalide Vaterlandsvertheidigerunterstützt
werden. Dieses nicht unbeträchtlicheUntersrützungs-Capital wird verwaltet durch den Landrath des Liegnitzer Kreises,
gegenwärtig Herr von Berge, und den jedesmaligenAkademie-Direeror.— Der Fonds selbst wird in dem Kö¬
niglichen Kreis-Steucr-Amt aufbewahret.

*) Auf den Krankenzimmernbefanden sich: Bolko von Zedlitz, Sohn des Königlichen Uajor und Landsehafts-Director
Freiherr von Zedlitz-Neukirchauf Tiefhartmannsdorff, Edmund von Nieszkowski, Sohn des Rittergutsbesitzers
Herrn von Nieszkowski aus Posen.
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5. September sielen d!e Unterrichtsstunden aus, die Zöglinge wurden durch die Herren Inspektoren zur

Truppenschau und ins Lager geleitet.

Den 12. September gingen 8 Zöglinge der Anstalt, ausgewählt durch ein hochverehrtes Eomite zur

Anordnung des ritterschaftlich-schlesischen Ständefestes, mit ausdrücklich ertheiltem Urlaub Sr. Ercellcnz des

wirklichen Geheimenrathes und Ober-Präsidenten der Provinz Schlesien, Herrn vr. von Merckel, nach

Breslau, um die Ehre zu haben Sr. Majestät dem König und den Allerhöchsten Herrschaften bei dem

ständischen Fest als Edelknaben aufzuwarten. *)

Den 24. September des Abends nahmen die Michaelisferien ihren Anfang; leider mußten zwei Zög¬

linge wegen bedeutenden Unwohlseins, ein dritter wegen zu weiter Entfernung von seiner Heimath, in der

Anstalt zurückbleiben, die nicht dankbar genug erkennen kann, wenn Söhne ferner Heimath in den gast¬

freundlichen Häusern gütiger Eltern unserer Zöglinge Aufnahme finden. Ein Erziehungshaus mag sich

noch so angelegentlich bestreben, Fortsetzung des Vaterhauses zu sein; eine zu lange Entfernung aus dem

Familien-Kreise ist selten ohne nachtheilige Folgen.

Der 2. Oetober war zur Prüfung und Aufnahme neu eintretender Zöglinge und Schüler beraumt.

Es wurden geprüft und angenommen

als Pensionaire 9

als Fundatist 1

als Hospites 4

Einer mußte zurückgewiesen werden wegen zu mangelhafter Vorkenntniß.

Der 1Z. Oetober, ein Tag der innigsten Freude und des gerechtesten Stolzes für jeden Preußen, wurde

auch in unserer Anstalt feierlichst und herzlichst begangen.

Den 4. November beehrte der Königliche Ober-Präsident der Provinz, wirkliche Geheimerath Herr

vr. von Merckel Exccllenz, die Anstalt durch hohen so ehrenvollen Besuch, würdigte seiner Gegenwart

eine Lehrstunde, besichtigte die Kranken-, Wohn- und Schlafzimmer der Zöglinge, die Lehrsäle, betrat

auch den Speisesaal, beehrte die speisenden Zöglinge durch Theilnahme an dem Mittagsmahl, uuo verließ

die Anstalt nach einer inhaltsgewichtigen Anrede an die Zöglinge über ihre Mickten als Schüler derselben.

Der 1Z. November, der in dem Herzen jedes guten Preußen sich an den 1Z. Oetober so schön an¬

knüpfet, wurde den Zöglingen zu einem Tag bedeutungsvoller Freude gemacht.

Der Anfang des neuen Jahres war für unsere Anstalt ein recht betrübender. 7 Zöglinge waren

durch Krankheit in der Heimath behindert zu uns zurückzukehren, von denen der letzte erst am S. Februar

wieder in der Anstalt eintraf. Leider kamen auch in unfern Räumen Rötheln, Masern, Scharlachfieber

zum Ausbruch. 2Z Zöglinge wurden von einem oder dem andern dieser Uebe! befallen. Für eine so

große Anzahl von Kranken reichten unsere Krankenzimmer nicht aus, es mußten daher Wohnzimmer zu

Hülfe genommen werden. — Gott sei Dank, sie sind alle genesen, bei keinem unserer lieben Pflegesöhne

sind üble Folgen zurückgeblieben. Den hochverehrten Angehörigen wurde, so lange der Zögling nicht selbst

schreiben durfte, in zweitägiger Frist Bericht über den Krankheitsgang erstattet.

*) Es waren ausgewählt Graf Magills, Freiherr von Gastro», Freiherr von Zedlitz-Nenkirch(war krank), Freiherr
von Zedlitz - Leipe, Freiherr von Czettritz I. und Ii., Freiherr von Selchow l., Graf von Eternberg, Graf von
Rcichenbach - Goschütz.

Die Akadenmren erschienen an diesem Ehrentage in der Uniform der Akademie. Die Edelknaben wurden
durch die Allerhöchste Gnade Sr. Majestät des Königs mit sehr werthvollcn Uhren beschenkt.



Am 24. Januar 1842 benachrichtigte das hohe Sonnte zur Anordnung des ritterschaftlich-schlesischen

Ständefestes,

daß die überschießenden Gelder, im Betrage von 4,376 Thaler, welche von der schlesischen Ritterschaft

zum festlichen Empfange Ihrer Majestäten im September v. I. gezeichnet worden waren, zu einem

Stipendienfonds verwendet werden sollen, für zwei Zöglinge oder Schüler der Königlichen Ritter-Akademie,

welche Söhne schlesischer Rittergutsbesitzer sind, und zwar ohne Rücksicht der adeligen oder bürgerlichen

Geburt und der Glaubensgenossenschaft, welche sich durch Fähigkeit, Fleiß und sittliches Betragen aus¬

gezeichnet haben und ohne Hülfe dieses Stipendiums weder ökonomische Lehrinstitute, noch die Univer¬

sität besuchen könnten.

Die Verwaltung dieses Stipendiensonds, der durch Verzinsung bis auf 60V0 Thaler sich steigern soll,

kst der hohen Schlesischen General-Landschafts-Direetion unterstellt, die Vorschläge der Stipendiaten der

Direction der Ritter-Akademie zugesprochen worden.

Wenn auch noch Jahre vergehen, ehe Schülern der Anstalt eine solche Unterstützung zu Theil werden

kann, so darf ich mir doch erlauben,, den Herren Ständen für diese Überweisung den innigsten und tief

gefühltesten Dank hochachtungsvollst auszusprechen. — Wir Erzieher und Lehrer sehen in dieser Zuweisung

einen ehrenden Beweis des Vertrauens, das schlesische Institut werde die Anforderung schlesischer Stände

erfüllen, edlen Vätern würdige Söhne heranzubilden, von wahrer Untertänigkeit und heißer Liebe für das

hohe Königshaus durchglüht, Tugenden, welche das Fest am 14. September in's Leben riefen, welches ein¬

fache Pracht, mit edlem Geschmack geeint, zu einem unvergeßlichen Ehrentage für die treue Provinz Schle¬

sien erhob.

Wir erkennen aber auch eine neue Verpflichtung in diesem Beweise des Wohlwollens, in unsrem Eifer

nie zu erkalten, in unsrem heiligen aber mühevollen Berufe nie zu ermüden, die uns Anvertrauten durch

Glaube, Liebe und auf diese gegründete Strenge zu edlen Männern heranzubilden. Gott der Allgütige

wird uns dazu seinen heiß erfleheten Beistand nicht versagen.

Unter dem Z. Februar übersandte Ein Königliches Hohes Provinzial-Schul-Collegium dem Berichter¬

statter zwei Allerhöchste Cabinets-Ordres vom 16. Juni v. I. und vom 7. Januar d. I., in denen Se.

Majestät der König Sich Allerhöchst darüber auszusprechen geruhet haben, in welcher Weise der aus Aller¬

höchster Gnade wiederhergestellte von Rothkirchsche Stiftungsfonds zur Vermehrung der Fundationen auf

der Königlichen Ritter-Akademie in Liegnitz verwendet werden solle. Durch diesen Allerhöchsten Beweis

königlicher Gnade ist der Anstalt ein, Capital von 10,00V Thalern zugewiesen worden, um dafür neue Frei¬

stellen zu gewähren^

Durch Annahme eines neuen Speisewirths, durch ein mit ihm geschlossenes Abkommen, unsre Zöglinge

in qualitativer und quantitativer Hinsicht besser, und doch um ein Zehntel billiger zu verpflegen, ist es

zulässig geworden, bei den vorgeordneteu hohen Behörden darauf antragen zu können,

daß aus den Ersparnissen an Spelsungskosten die Zahl der bisherigen Freistellen um drei vennehrt
werden könne..

Ein Kömgllches Hohes Ministerium der Geistlichen, Unterrichts- und, Medizinal-Angelegenheiten hat durch

«in hohes Nescriptum vom 22. Januar d. I. diesen Antrag dahin genehmiget,

„daß, so lange die Ersparniß, welche bei, der Königlichen Ritter-Akademie zu Liegnitz, vou Ostern

„d. I. ab, durch Annahme eines neuen, Speisewirths eintreten wird, die erforderlichen Mittel ge-

„ währet, zwei bis drei, Fundatisten über die etatsmäßige Zahl in die Anstalt aufgenommen
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„werden dürfen, ohne dadurch dieselbe für die Dauer mit einer bleibenden Verpflichtung zu
„ belasten."

Durch die aus Allerhöchster Gnade gewordene Capitalsvermehrung von 10,000 Thalern und durch die
in ihr selbst möglich gewordene Ersparung können sich daher die Fundationen um Z bis 6 vermehren,und
mit Zurechnungder graflich von Kospothschen Fundationen auf 23 bis 24 erhöhen.

Die Prämie aus der Stiftung des in dankbaren Andenken fortlebenden hochverdienten Professor vr.
Naupach für ausgezeichnete Schüler im Studium der Mathematik wurde in diesem Jahre ertheilt:

an den Schüler Hennike,
an den Schüler Zehme II.,
an den Zögling von Berge.

1^. Statistische ltebersicht.

1. Lehrer-Collegium.

Dem Lehrer-Collegium wurde die innige Freude zu Theil, seinem hochverehrten Senior, dem seit langer
denn dreißig Jahren an unser Anstalt segensreich lehrenden und wirkenden Professor, Herrn Wilhelm Franke,
die aufrichtigstenund herzlichsten Glückwünsche darbringen zu können, daß Sr. Majestät geruhet, seine
vielen Verdienste durch Verleihung des rothen Adler-Ordens IV. Classe anzuerkennen.

An Ostern ging der Candidat des Lehramts Herr Saske von hier nach Breslau, um eine bleibende
Anstellung zu erwerben, nachdem er mit rühmlichem Eifer und dankbar zu ehrendem Fleiße zwei Jahre an
unserer Anstalt gearbeitet hatte. Möchte diesem ehrenwerthen, gründlich gebildeten jungen Manne recht
bald eine angemessene Anstellung we/den.

Den 8. Juli verließ Herr Professor vr. Richter die Anstalt.
Wegen starker Zunahme der Zöglinge war von dem vorgeordneten Hohen Provinzial-Schul-Collegium

die Anstellung eines vierten Jnspectors genehmiget (Rescript vom 14. April 1841), und unsrer Anstalt
der Di'. Hertel, und unter dem 2Z. August 1841 der vr. Sondhauß zur Uebernahme von Lehrstunden
und Jnspectionsgeschäften überwiesen worden.

Da dem abgegangenenvr. Richter auch der Schreibunterrichtan unserer Ansialt übertragen war,
so mußte nach seinem Abgange ein anderer Schreiblehrerangestelltwerden. Herr Weidner übernahm
dieses Lehrgeschä'ft mit ausdauerndem Fleiß. Er war einer der vorzüglichsten Schüler des pensionirten
Schreiblehrers,des seit 33 Jahren an unserer Anstalt umsichtig und erfolgreich arbeitenden Rendanten, Herrn
Rimay, dessen System er sich angeeignetund ihm streng folgend, nach ihm erfolgreich unterrichtet.

Das Lehrer-Collegium zählt folgende Mitglieder:
Professor Herr Franke, Ritter des rothen Adler-Ordens IV. Classe, ältester Professor und Vertreter

des Director bei dessen Abwesenheit.
Professor Herr Dr. Schultze. Jnspector Herr Meyer.
Professor Herr Keil. Jnspector Herr Blau.
Inspektor Herr Hering. Jnspector Herr 0 . Sominer brodt.



Jnspector Herr vr. Hertel. Herr Dautieux, Lehrer der Zeichnenkunst.

Jnspector Herr vr. Sondhauß. Cantor Herr Sauermann, Gesanglehrer.

Candidat Herr vr. Brüggemann. Prem. Lieut. a. D. Herr Scherpe, Lehrer der

Rittmeister Herr Hänel, Lehrer der Reitkunst. Gymnastik.

Hilfslehrer:

Herr Weidner, Schreib- und Rechnenlehrer.

Stifts-Beamte:

Rendant Herr Rimay.

Controlleur sä int. Herr von Bornstedt.

Hausmeister sä int. Herr von Diebitsch.

Sanitats - Beamte:

Arzt der Anstalt, Königlicher Hofrath Herr vr. Schmieder.

Wundarzt der Anstalt, Chirurgus Herr Geyer.

Die neu eingetretenen Herren Inspektoren vr. Hertel und vr. Sondhauß haben über ihre

Lebensverhältnisse Folgendes mitgetheilt:

„Wilhelm Hertel ist geboren am 30. November 1814 zu Angermünde in der Uckermark. Er

wurde auf dem Gymnasium zu Stettin, welches er 6 Jahre lang besuchte, für die akademischen

Studien vorbereitet» Won Michaelis 1833 bis 1834 studirte er auf der Universität Berlin Theologie

und Philologie. Dann bezog er die Universität Halle und wurde hier, nachdem er sich 3 Jahre

ausschließlich dem Studium der Philologie und Geschichte gewidmet hatte, am 9. December 1837,

nach Vertheidigung seiner Dissertation über den politicus des PIslon, zum Doctor der Philosophie

öffentlich promovirt. Im Jahre 1839 wurde ihm von der wissenschaftlichen Prüfungs-Commission in

Breslau die Fähigkeit, das Lehramt anzutreten, zuerkannt. Von Johanni 1839 bis Ostern 1841

ertheilte er am Elisabeth-Gymnasium in Breslau, im letzten Halbjahr zugleich an der Königlichen

Divisions-Schule daselbst, Unterricht."

„Der Schulamts-Candidat 0r. Carl Sondhauß wurde am 2. Juli 1816 in Breslau geboren,

besuchte das Königliche katholische Gymnasium daselbst, welches er zu Michaelis 1835 mit dem Zeug¬

nisse der Reife verließ, studirte hierauf bis Ostern 1840 auf der Universität zu Breslau und wurde

von derselben am 4. Februar 1841 nach bestandener Prüfung und nach Vertheidigung seiner Disser¬

tation: äö vi, YUSIN eslor Iisbkt iu jluiäovum espillsritstkin, zum Doctor der Philosophie promovirt.

Am 19. März 1841 wurde er pro lsoultste äoeenäi geprüft und erhielt die unbedingte kscilltss äo-

eslläi. Im April 1841 wurde er in das Königliche pädagogische Seminar für gelehrte Schulen zu

Breslau aufgenommen und ertheilte von da an in der Quarta, Tertia und Secunda des Königlichen



katholischen Gymnasium zu Breslau Unterricht in der lateinischen und deutschen Sprache, und in der
Mathematik und Naturgeschichte. — Seit dem 4. September1841 ist er an der hiesigen Ritter-
Akademie."

Z. Verhältniß der Zöglinge und Schüler.

Den Ab- und Zugang während des Schuljahres zeigt folgende Nachweisung:

Ostern 1841 Abgang Zugang. I. II. III. IV. V.
Lumina

nach Ostern 1841.

93. 11. 26. 11. 17. 34. 36. 10. 108.

Michaelis
1841. Abgang. Zugang. I. II. III. IV. V.

H»mma
nack Michaelis

1841.

108. 3. 16. 12. 17. 38. 38. 16. 121.

Seit dem Erscheinen des vorjährigen Programmssind abgegangen:

!». Zur Universität:

1. Guido Graf von der Goltz aus Breslau, Sohn des Gcneral-Landschafts-Repräsentanten Herrn
Grafen von der Goltz, evangelischer Religion, unter die Zahl der Zöglinge aufgenommen am 9. April
1836, 2 Jahr Mitglied der ersten Klasse und der Vertrauten,und 1 Jahr Senior der Zöglinge, zum
Studium der Rechte zu Breslau.

2. Ludwig Mathesius, Sohn des Herrn Pastor Mathesius zu Bärsdorf bei Haynau, evangelischer
Religion, 3 Jahr Mitglied der ersten Klasse, unter die Zahl der Schüler aufgenommen den S. April
1834, um in Leipzig Theologie und Philologie zu studiren.

3. Friedrich von Niebelschütz, Sohn des Postmeistersaußer Dienst Herrn von Niebelschütz, evange¬
lisch, wurde den 4. October 1833 unter die Zahl unserer Schüler aufgenommen, war zwei Jahr
Mitglied der ersten Klasse, um die Rechte in Breslau zu studiren.

4. Adolph von Rieben, Sohn des Gutsbesitzersund Landes-Aeltesten Herrn von Rieben aufTfchilesen
bei Herrnstadt, wurde den 22. April 1838 unter die Zahl unserer Zöglinge ausgenommen,war zwei
Jahr Mitglied der ersten Klasse und der Vertrauten und ein Jahr Conseniorunserer Zöglinge,um
in Bonn die Rechte zu studiren.
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5. Gustav Freiherr von Tröltsch, Sohn des Herrn General-Administrator der Königlich Baierschen

Herrschaft Malitsch, Freiherrn von Tröltsch, evangelisch, unter die Zahl unserer Schüler aufgenommen

den 26. April 1336, zwei Jahre Mitglied der ersten Klasse, um in Heidelberg die Rechte zu studiren.

I». Zum Militair:
1. Hugo von Stwolinski aus der II. Klasse.
2. Hugo von Lüttwitz aus der III. Klasse.
3. Hugo von Helmrich I. aus der III. Klasse.
4. Arthur Graf von Reichenbach aus der III. Klasse.
5. Louis Hon Helmrich II. aus der IV. Klasse.

e. Zur Äekonomie:

1. Friedrich Heinrich Trautvetter aus der II. Klasse.

«K. Auf andere Lehranstalten:

1. Ernst Heinrich Richard Schulz aus der III. Klasse.
2. Carl Friedrich Oskar Penzholz aus der IV. Klasse.

Am 20. März 1841 starb hier in einer städtischen Pension, 21 Jahr 3 Monat alt, Hermann
Fimmler, Sohn des verstorbenen RittergutsbesitzerHerrn Fimmlcr auf Ober-Michelsdorf bei Hayna»,
am Nervenfieber. Die Anstalt betrauert in ihm einen ihrer fleißigsten und sittlichsten Schüler, der sich
zur Abiturientenprüfung für Ostern gemeldet und die schriftlichen Arbeiten mit großem Eifer wohl gelun¬
gen gefertigt hatte.— Gott der Allgütige wolle die Anstalt vor ähnlichen beklagenswerthen Fällen bewahren.

Verzeichnis
der jetzigen Zöglinge und Schüler, nach der Folge ihres Eintritts.

von Woikowsky, Senior. Carl Graf Henkel von Donnersmark,
Philipp Graf von Magnis, Omisenioreii.

Civil-Fundatisten.

Vor- und Zunamen. Geburts-Qrt.

i. Hugo Erdmann Wilhelm von Pförtner Dobritfch bei Naumburg a> B.
2. August Wilhelm Julius von Liebermann Baunau bei Beuthen a. O.
3. Paul Friedrich Guido Clothar Freiherr von Fircks Breslau.



Vor- und Zunamen. Geburts-Ort.

4. Carl Friedrich Heinrich von Bock Probsthain bei Goldberg.

5. Hermann Graf von Posadowsky Blottnitz bei Groß-Strehlltz.

6. Carl Ludwig von Köckritz Mechau bei Guhrau.

7. Adolph Gustav Balthasar von Lüttwitz Krintsch bei Neumarkt.

8. Otto Julius Sigismund von Tschirschki, (laut Allerhöch¬

stem Befehl über den Etat) Peuke bei Oels.

S. Friedrich Wilhelm Eugen Freiherr von Selchow II. Breslau.

10. Alfred von Eckartsberg Nieder-Zauche.

11. Gustav Friedrich Carl Wilhelm von Kessel Leschkowitz bei Glogau.

L. Königliche Militairfundatisten.

1. Otto von Zobeltitz Groß-Glogau.
y

Ernst Ludwig Oskar von Lösen Iauer.

3. Hermann von Gfug Groß-Wangern bei Winzig.

4. Ernst Alexander Heinrich von Frankenberg Ieschkendorf bei Parchwitz.

6. Carl Heinrich Robert von Rosenberg-Lipinski Gutwohne bei Oels.

6. Friedrich Wilhelm Fridolin von Schmeling Bunzlau.

(7. Gräflich von Kospothschc Fundatisten.

1. William Grafvon Kospoth ^ Buhrau bei Halbau.

2. Carl Friedrich Wilhelm von Debschitz > Poletschine bei Trebnitz.

0. Pensionaire.

1. Emanuel von Woikowski, Senior Pohlsdorf bei Neumarkt.

2. Bolko Alexander Freiherr von Zedlitz I. TiefhartmannSdorf bei Hirschberg

3. Maximilian Theodor Freiherr von Gaffron I. Kunern bei Münsterberg.

4. Philipp Alexander Graf von Wagnis I. Eckersdorf bei Glcch.

6. Anton Otto Curt Graf von Magnis II. desgleichen.

6. Wilhelm Ernst Adolph Graf von Magnis III. desgleichen.

7. Adolph Eduard von Kamptz Neu-Strelitz.

8. Conrad Friedrich Otto Oskar von Zedlitz II. Schwarzwaldau bei Hirschberg.

9. Bernhard Georg von Naumer I. Kaltwasser bei Liegnitz.

10. Conrad Eugen Graf von Stern berg Naudnitz bei Silberberg.

11. Friedrich Wilhelm Maximilian von Selchow I. Breslau.

12. Alexander Friedrich Wilhelm Arthur von Kalkreuth Slensch bei Schwiebus.

13. Rudolph Graf Leutrum von Extingen Kauffungen bei Schönau.

14. Mieceslaw von Waligorski 1.

3
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Vor- und Zunamen. Geburts-Qrt.

15. Theodor Anton Sigismund von Muschwitz Wietsdorf bei Cottbus.

16. Carl Graf von Pilati Schlegel bei Glatz

17. Hans Hugo von Schweinitz Stufa bei Neumarkt.

18. Carl Graf Henkel von Donnersmark Breslau.

19. Friedrich Carl Reinhold Freiherr von Wechmar Zedlitz bei Steinau.

20. Ferdinand von Gersdorf Steinkirchen bei Lauban.

21. Paul Alexis Heinrich von Berg Graudenz.

22. Heinrich Rudolph Baron von Kospoth Berlin.

23. Edmund von Nieszkowski Mieleczin bei Kempen.

24. Octavius Manfred Erdmann Graf Seherr-Thoß Dobrau.

25. Heinrich Hugo Graf von Reichenbach-Gofchütz Schönwalde bei P. Wartenberg.

26. Gotthard Julius Guido Freiherr von Czettritz I. Kolbnitz bei Iauer.

27. Carl Wilhelm Bernhard Freiherr von Czettritz II. desgleichen.

28. Bernhard Maximilian von Gaffron II. Mittel-Schreibendorf.

29. Oswald Graf Zedlitz-Trütschler Freienwalde a. O.

30. Gustav Freiherr von Zedlitz-Leipe Breslau.

31. Oswald Hans Heinrich Baron von Hohberg I. Goglau bei Schweidnitz.

32. Conrad Hans Friedrich Baron von Hohberg II. desgleichen.

33. Carl Richard von Au lock Weisewitz bei Nimptsch.

34. Erdmann Graf von Rödern Glumbowitz bei Winzig.

35. Leopold Baron von Senft-Pilsach
Breslau.

36. Pelagius Stanislaus von Cielecki Zamoscz.

37. Carl Ernst Ferdinand Wilhelm Freiherr von Seherr-Thoß Möschen bei Zülz.

38. Albrecht Carl Georg Graf von Stosch I. Manze bei Jordansmühl.

39. Georg Ludwig Graf von Stosch II. desgleichen.

40. Emil Sigismund Curt von Zimmermann Langmeil bei Züllichau.

41. Carl Ulrich von Debschitz II. Poletschine bei Trebnitz.

42. Alwin Friedrich Wilhelm von Selchow III. Breslau.

43. Alfred Graf von Schlad rendor ff I. Jagatschmitz.

44. Carl Maximilian von Wallenberg Krehlau bei Winzig.

K. Schüler.

1. Hans Carl Ernst Ferdinand von Dobschütz Jacobsdorf bei Liegnitz.

2. Heinrich Wilhelm Ludwig von Müller Liegnitz.

3. Carl Heinrich Theodor Aebert Liegnitz,

4. Franz Rudolph Theodor Köhler I. Waldau bei Liegnitz.

5. Carl Gustav Adolph Fimmler Michelsdorf bei Haynau.



Bor- und Zunamen. Gebnrts-Krt.

6. Walter Zehme I. Bunzlau.

7. Eduard August Otto Kreis ler I. Liegnitz.

8. Emil Schröter Liegnitz.

9. Carl Trautvetter I. Liegnitz.

10. Richard Thä'mel I. Prausnitz bei Goldberg.

11. Franz Gustav Theodor Kaulfuß Liegnitz.

12. Heinrich Ludwig von Förster Ober-Mittlau bei Bunzlau.

13. Bernhard Guido Erdmann Köhler II. Steinsdorf bei Haynau.

14. Rudolph Heinrich Erdmann Beling I. Liegnitz.

1Z. Arthur Oskar Alexander Brückner Schweidnitz.

16. Stanislaus Sigismund Becher Glogau.

17. Lothar August Adalbert Becker Nieder-Leschen bei Sprottau.

18. Paul Georg Scharf Liegnitz.

19. Alfred Thämel II. Prausnitz.

20. Ernst Heinrich Adolph Beling II. Neustädte!.

21. Georg Schultze I. Liegnitz.

22. Franz Philipp Ludwig Hen nicke Raufse bei Neumarkt.

23. Paul Ludwig Vangerow Panthenau bei Haynau.

24. Friedrich Albrecht Max Werdermann I. Bunzlau.

26. Carl Sigismund Richard Werdermann II. Bunzlau.

26. Carl Oswald Keil Liegnitz.

27. Otto Bieß Ossig bei Lüben.

28. Georg Carl Piper Breslau.

29. Julius August Ruffer Liegnitz.

30. Carl Med er Grünberg»

31. Roman von Waligorski II. Beuthen.

32. Friedrich von Zitzewitz Mutterin bei Stolpe.

33. Franz von Raum er II.
Kaltwasser bei Liegnitz.

34. Otto von Raum er III. desgleichen.

36. Johann von Diebitsch Langendorf bei P. Wartcnberg.

36. Carl Ludwig Bunner Liegnitz.

37. Friedrich Hermann Richard König Pahlowitz.

38. Julius Freiherr von Richthofen Gäbersdorf.

39. Hugo Krause Oppeln.

40. Carl Paul Georg Hoffmann-Scholtz Liegnitz.

41. Otto Harsch Liegnitz.



M
Vor- und Zmmmen. <Hekmrts-Ort.

42. Benno von Prosch HauSdorf.
43. Hugo Kre isler II. Liegnitz.
44. Johann Rudolph Paul Trautvettcr II. Liegnitz.
4Z. Otto Carl Freitag Militsch.
46. Ernst Albrecht Zehme II. Bunzlau.
47. Julius Kuno von Berge Liegnitz.
48. Heimich Theodor von Thadden Liegnitz.
49. Arthur Kerstan Liegnitz.
60. Ferdinand Theodor Scharfen ort Liegnitz.
61. Hermann Opitz Semmelwitz bei Jauer.
62. Carl Heinrich Guido Köhler III. Steinsdorf bei Haynau.
63. ' Alphons Gras von Schlabrendorf II. Jagatschmitz.
64. Ferdinand Schultze Ii. Liegnitz.
66. Julius von Alkiewicz Neudorf bei Meseritz.
66. Stanislaus von Dolorowitz Mankerwitz bei Trebnitz.

3. Lehrmittel.

Die Bibliothek der Königlichen Ritter-Akademieerhielt seit Ostern 1841 an Geschenken:
1. Durch die Munisicenz Eines Hvhen Ministeriums der Geistlichen, Unterrichts- und Medicinal-

Angclegenheiten,so wie Eines Hochwürdigen Provinzial-Schul-Collegiumsvon Schlesien:
1) Ternite, Wandgemälde aus Herculanum und Pompeji. Heft 1 u. 2. gr. Folio. — 2) Bernd,
die Hauptstücke der Wappenwissenschaft. Abth. 1. — 3) Encyklopädisches Wörterbuch der medici-
nischen Wissenschaften. Bd. 26 u. 26. — 4) Frhr. v. Stillfried, Alterthümer und Kunstdenkmäler
des Hauses Hohenzollern. Heft 1 u. 2. — 6) Schinkel, Werke der höheren Baukunst. Abth. 1. —
6) Zahn, die schönsten Ornamenteund merkwürdigsten Gemälde aus Pompeji, Herculanum und
Stabiä. Zweite Folge. Heft 1—3. — 7) Uhlemann, Anleitung zum Uebersetzen aus dem Deut¬
schen in das Hebräische. Curfus 1 u. 2. — 8) Erman's Reise um die Erde. Abth. 2. Bd. 2. —
S) Bernd, Allgemeine Schriftenkundeder Wappenwissenschaft. Bd. 4. — 10) Wandkarten der öst¬
lichen und westlichen Hemisphäre, jede in 16 Blatt. Berlin, bei Kortmann.— 11) IVen^elen-

Llemenia Ia-;ii:es ^»«toteliese. Lcli». See. — 12) Zahn, Ornamente aller classifchenKunst-
Epochen. Heft 6.

2. Von dem Abiturienten Mathesius:1) Vii^-ilii Opera ouin selwliig e<l. Ue-;enc1orj,liiui. I^iAcl. kat.
1556. — 2) Alxinger's,Doolin von Mainz.

3. Von dem Abiturienten Gr. v. d. Goltz: lloratius ex ree. et cum notis stc^ue einenliatt. k». IZent-
jesi. ^ j ui». I et I>ipsiae 18^6.
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4. Bon dem Abiturienten v. Niebelschütz: Schmalftld, Lateinische Synonymik.

5. Von dem Abiturienten v. Rieben: 1) ?ac!li Opera eä. 0berlin. I'om. I et 2. — 2) ?Iauli Oap-

livi, Aliles ^io>io«iis, 'j>imimmus, ecl. I^incleinkiin.

Für das physikalische Cabinet sind einige neue Instrumente bestellt jedoch noch nicht angelangt.

Das Naturalien-Cabinet ist in diesem Jahre bereichert worden

durch Anschaffungen:

». die im vorigen Jahre angekaufte ichthyologische Sammlung ist bedeutend vermehret worden, so daß

sie gegenwärtig in 42 Glaskasten aufbewahrt wird,

b. durch Ankauf von

1. Mistela erminea. 2. I^oxia pzrilnili». 3. Osseins apus. 4. 8)Ivi'a l'ro^Iorl^tes. 5. ?icus

viridis, var. csnus. 6. ^Iveclo ispilla. 7. ^staeus noi^ezieus. 8. ^staous m-lriinis. 9. Lolii»

im« 2 Stück. 1l). ?iuna oobilis.

Durchfreundliche Gaben:

Von dem Königlichen Geheimen Commerzien -Rath, Herrn Nuffer, Hieselbst wurden der Anstalt

geschenkt:

I. Oieonia ni^rs. 2. ?iumeniii8 srciintus. 3. ^nss crevok». 4. Ool^mbus ?oäieezzs iub»coilis.

5. I^lttiiiis Oollmio. 6. Kgxicola mbett-l. 8^Ivia oineres. 8. Alotacilla »Iba. Diese Exem¬

plare sind in vier Glaskasten enthalten.

Von dem Königlichen Kreis-Deputirten Schweidnitzer Kreises, Herrn Freiherrn von Zedlitz-Leipe,

wurden nachstehende antidiluvianische Gegenstände geschenkt: ein Hirschgeweih, ein Lberschenkelknochen, zwei

Bruchstücke eines StierhorneZ.

Von dem Königlichen Rittmeister, Herrn Grafen v. Magnis, zwei schöne Exemplare des Goldfasans.

Von dem Professor, Herrn vi. Schul tz e, eine Eiersammlung und ein schönes Exemplar eines Bussard.

Indem ich Namens der Anstalt für diese sehr willkommenen Gaben den ehrerbietigsten Dank aus¬

spreche, empfehle ich unsere wissenschaftlichen Sammlungen dem ferneren Wohlwollen hochverehrter Gönner.

Für denZeichnensaal wurden als Vorbilder angekauft: Adam'sStudien und Landschafts-Zeichnungen,

29 Blatt, Blumenzeichnungen 24 Blatt, Thi.erzeichnungen 12 Blatt, Mützell's Lanoschafts-Zeichnungen,

12 Blatt.

H. Drdnung der Classen zur öffentlichen Prüfung.

Mittwoch den 16. März t84Z. Nachmittags von 3 bis bis 5 Uhr.

Prüfung im Turnen.

Donnerstag den 1?. Marz von 3 bis 6 Uhr.

Prüfung im Reiten, Fechten und Voltigiren.



Freitag den 18. März 1842. Von 8 bis 12 Uhr.

Gesang i nd Gebet.

1. Classe Griechisch
2. Classe Geschichte
3. Classe Mathematik
4. Classe Zoologie
6. Classe Latein
1. Classe Geschichte
2. Classe Latein

Nachmittag von 2 bis
3. Classe Geschichte
4. Classe Mathematik
6. Classe Französisch
2. Classe Französisch
1. Classe Französisch
3. Classe Latein

Professor vr. Schultze.
Jnspcctor Blau.
Znspectorvr. Sondhauß.
Jnspector Meyer.
Jnspector vr. Hertel.
Jnspector Blau.
Jnspector vr. Hertel.

6 Uhr.
Znspector Blau.
Jnspector vr. Sondhauß.
vr. Brüggemann.
Professor vr. Schultze.
Jnspector vr. Sommerbrodt.
Professor Keil.

Sonnabend den 19. März. Von 8 bis 12 Uhr.

Gesang und Gebet.

t. Classe Latein .
3. Classe Griechisch
4. Classe Geographie
2. Classe Griechisch
5. Classe Geographie

Englisch
6. Classe Rechnen

Jnspcctor vr. Sommerbrodt.
Jnspector vr. Hertel.
Jnspector Meyer.
Professor vr. Schultze.
Jnspector vr. Hertel,
vr. Brügge mann.
Lehrer Weidner.

Um 2 Uhr folgt
die Entlassung der Abiturienten.

t. Harmonie, Gedicht von Beschort, componirt von Hellwig.
Lateinische Rede.

2. Der Bötticher, Gesang für Solo und Chor von E. Richter.
Französische Rede.

3. kriäericus Rex, Ballade für eine Baß-Stimme, componirt von Löwe.
Deutsche Rede.

4. Widerspruch, vierstimmiger Männergesang, von F. Schubert.
Abschiedsrede im Namen der Abiturienten.



Gegenrede im Namen der Zurückbleibenden.

Z. Die Kapelle, vierstimmiger Männerfang von Uhland und Kreutzer.

Einige Worte zur Entlassung der Abiturienten durch Professor Franke.

6. Der Herr ist mein Hirt, Psalm für vier Männerstimmen, componirt von B. Klein.

Zwischen den Prüfungen der einzelnen Gassen werden einzelne Schüler deutsche, französische, englische,

lateinische und griechische Declamationsstücke vortragen.

Zeichnungen und Hefte der Schüler werden zur Ansicht vorgelegt sich befinden.

Zu dieser öffentlichen Prüfung habe ich die Eh e, im Namen des Lehrer- Collegiums ehrerbietigst ein¬

zuladen alle Hohen Behörden unserer Anstalt, namentlich Se. Excellenz den Königlichen Wirklichen Ge-

l eimcrath und Ober-Präsidenten der Provinz, Herrn 0r. von Merckel, den Director und dieRäthe Eines

Hochwmdigcn Provinzial-Schul-Collegiums, die Eltern und Pflege-Eltern unserer Zöglinge und Schüler, so

wie alle Gönner und Freunde der Königlichen Ritter-Akademie und des Schulwesens.

Nachricht.

Nach dem Schluß der öffentlichen Prüfung beginnen die Oster-Ferien, und dauern bis zum 3. April,

an welchem Tage alle Zöglinge und Schüler sich wieder hier einzufinden, und ihre am 19. März erhaltenen

Cenfuren, unterschrieben von den geehrten Eltern oder deren Stellvertretern, mir vorzuzeigen haben.

Zur Prüfung der Aufzunehmenden ist Sonnabend der 2. April von 8 — t Uhr beraumt. Hierbei

sehe ich mich zu der ergebenen Bekanntmachung veranlaßt, daß nur diejenigen Knaben und Jünglinge als

Schüler der Königlichen Ritter-Akademie angenommen werden können, welche in dem Harse ihrer Eltern

wohnen, oder in einer Pensions-Anstalt untergebracht werden sollen, die von mir ausdrücklich genehmigt ist.

Die Lectionen beginnen Montag den 4. April, früh ^ 7 Uhr mit allgemeinem Gebet.

Schweinitz,
Geheimer Regierungs -Rath.

Hans Heinrich von
Direktor der Königlichen Ritter-Akademie,
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